
 

 

REDE 
anlässlich der Zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der AfD 

„Förderung von Wohneigentum durch Gewährung einer Eigenheimzulage“ 
 

am 19. Juli 2023 
im Landtag von Baden-Württemberg 

 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
letzte Woche hat Herr Klauß deutlich gemacht, worum es der AfD bei dieser Debatte wirklich 
geht – ihre fremdenfeindliche Geisteshaltung in diesem Parlament unterzubringen. 
 
Sie sagten, wir hätten genug Wohnungen, wenn wir nur die Ausländer rauskündigen würden.  
Ich sage ganz klar: Dieser Populismus und Rassismus hat in diesem Haus nichts zu suchen, 
meine Damen und Herren!  
 
Das Thema ist zu wichtig, als dass Sie es für ihre Zwecke missbrauchen. Wir müssen uns auf 
die tatsächlichen Probleme in der Wohnungspolitik konzentrierter angehen, damit sich 
etwas bessert.  
 
Daher möchte ich auf ein ganz zentrales Instrument eingehen, mit dem wir die Bautätigkeit 
im Land wieder ankurbeln können: Eine Absenkung der Grunderwerbsteuer auf 3,5 Prozent, 
so wie wir es schon lange fordern. Dies kann Bauherren aktiv entlasten und vielen Menschen 
den Traum vom Eigenheim wieder ermöglichen.   
 
Ich kann ihnen sagen: Wir haben im Land kein Einnahmenproblem, aber Sie haben ein 
massives Ausgabenproblem. Die Landesregierung sollte ihren Fokus nicht auf ihre 
zahlreichen unsinnigen Förderprogramme legen, sondern auf die Absenkung der 
Grunderwerbssteuer auf 3,5 Prozent. 
 
Der Wohnungsbauministerin sind die Probleme in der Bauwirtschaft durchaus bekannt. Aber 
sie unternimmt herzlich wenig dagegen.  Frau Ministerin, es ist lobenswert, dass Sie die 
Senkung der Grunderwerbsteuer für einen wirksamen Hebel für eine höhere Bautätigkeit 
halten. Aber dann sorgen sie auch dafür, dass dieser Hebel umgelegt wird. Kommen Sie jetzt 
endlich ins Umsetzen! 
 
Konkrete Vorschläge gab es bereits aus der Wohnraum-Allianz. Doch anstatt diese 
umzusetzen, gibt man weiter fröhlich Geld für einen Strategiedialog aus, der eben genau das 
Gleiche ist. Nur um vorzugaukeln, man würde sich kümmern. Die Ergebnisse liegen doch 
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bereits auf dem Tisch. Mit immer nur mehr Ausgaben und neuen Rede-Runden kommen wir 
nicht weiter.  
 
Sie konnten sich ja schon für viele FDP-Vorschläge begeistern – z.B. die Gebäudeklasse E 
oder die Typengenehmigung. Frau Ministerin, Sie können sich auf uns verlassen: Wir werden 
Ihnen weiterhin gute und sinnvolle Vorschläge unterbreiten, mit denen das Bauen günstiger 
wird – und der Traum vom Eigenheim für die Menschen im Land wieder möglich ist. 


